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Sommerruh 
 
Text by Christian Konrad Schad (1821-1871) 
Set by Robert Alexander Schumann (1810- 1856), [duet for soprano and alto with piano] 
 
Sommerruh, wie schön bist du! 
[z.m.ru vi øn bst du] 
Summer-tranquility, how lovely are you!  
(Tranquility of summer, how lovely you are!) 
 
Nachtigallenseelen tragen 
[nax.t.a.ln.ze.ln tra.n] 
Nightingales'-souls carry 
(The nightingales' souls are singing) 
 
Ihre weichen süßen Klagen 
Sich aus dunkeln Lauben zu. 
Sommerruh, wie schön bist du! 
 
Sommerruh, wie schön bist du! 
Klare Glockenklänge klingen 
Aus der Lüfte lauen Schwingen 
Von der mondumblitzten Fluh. 
Sommerruh, wie schön bist du! 
 
Sommerruh, wie schön bist du! 
Welch' ein Leben, himmlisch Weben! 
Engel durch die Lüfte schweben 
Ihrer blauen Heimat zu. 
Sommerruh, wie schön bist du! 
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